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Busse
Zum Busstag legt ein frisches Hemd

Auf seinen Bauch Herr Murgel,
Und einen neuen Kragen klemmt
Er grad an seine Gurgel.

Er tritt vor seinen Spiegel hin
Wird rot alswie Herr Grimm;
Schon ängstigt sich Frau Murgelin,
Denn der Moment ist schlimm.

Jedoch der Kragen wehrt sich sehr,

Herr Murgel flucht, o wai!
Frau Murgelin, sie denkt: Ach war
Der Busstag schon vorbei.

Herr Murgel flucht das ganze Jahr
Nicht wie am Busstag heut;
Und als der Kragen drinnen war,
Hört man das Kirchgeläut.

Zur Predigt ging Frau Murgelin
Und neben ihr Herr Murgel.
Sie denkt an eine Glätterin
Und er an seine Gurgel.

Dann kam die Predigt, Gott sei Dank;
Herr Murgel schlief bald ein.

Frau Murgel sass auf ihrer Bank
Erlöst von ihrer Pein.

Und die Moral von der Geschieht':

Ein Kragen ist ein Graus,

Doch schläft man diese Büsserpflicht
Bald in der Predigt aus.

6ptü<fye oon $r. $auft
28as du auch tuft und roie du Prebft,
Sie 2Belt ijt aÜ3cit dein 23erater:
Su bift der Seit, in der du lebft,
23iel ähnlicher als deinem 23ater.

2Tein, die Cln3ufriednen kamen
2Iie 3U einem rechten ©lück,
Senn es gibt für einen Sahmen
2<eine gute San3mufik.

Sie Sprache ftarrt oon pathos und ©etön,
pomphafte 2öorte 3ieren das ©efchriebene:
28as all3u laut, ijt niemals fchön,
Cind klein ijt alles Clebertriebene.

Ginen jeden nach feinem ©rgehen fragen.
©lückroünfchen ihm in guten Sagen,
2ïïitfûhlend feinen Sehmen beklagen.
Clnd beileibe ja nicht die 2öahrheit fagen!

6innfprudj
Su magft am 2Seibe eine grojje Summheit fehen
Clnd fröhlich lachend roird's fic eingeftehen:
Soch feiten findeft du ein 2Beib im Geben

Sas einen kleinen Ôehler jemals 3ugegeben.
ß-tal

Kägel: 28as händ f ä roieder
für es 23au3 i dr 3itig übers
Militär?

(E h u e r i : 2Birt en 2Bert ha, roenn
i 3's egfpli3iere, £jhr chönd jo
doch nüd franjöfifch.

Kägel: <3rir roerded mr's roohl
chöne tütfeh fäge, 3nr müend
nu de Cumpe 3um 2ïïul us näh.
daf3 mr 3 oerftaht.

FGhueri: !)Bardong, über eids-
möffifchi politique fédérale törf
nu no roeltfch tifchgeriert roerde,

händ f brichtet 3' Schnef ine, fuft heb's gfchället mit
dr fraternité und fäb hebs.

Kägel: 28as für Shee fägeder?
(Ehueri: (Ehalberfieberthee, roenn 'r druschönd, oache

fédérale
Kägel: Sls dahare bin i guet nacha, 25 a feh ift au

bairlfch und im Se de ral hän i oor 40 [Jahren amigs
ufgroartet ame Sundig.

(Shueri: Sänn roerdeder au amig bäumig pouffiert
roorde fi, uf fran3öfifch perfe?

Kägel: ©mufiert meineder? (Es hett's nu (Sine
feile probiere, ja rooll!

(Ehueri: Karifiert, roenn 'r beffer druschönd, fale
ch a r r e 1 1 e.

Kägel: (Erft na händ f mi amal am e San3fundig mit
ere (Barette im Saal umegftojje.

(Ehueri: 2öenn fjhr no ä paar Stunde nähnd bi mir,
fo parllered O^r roeltfch, dafj 3hr a dr Kue du KTont
23lanc (Euere Stand chönd ufftelle, roenn 'r roänd, und
d' Kunde rourld guet paffe 3üen 3' 3nr P"d jo 3ite-
roies a u oerftört.

Kägel: 3 hä mr's ibildet, 'r müefjtid mr 3'letft na en
21frunte mache; roenn 'r 3erft na fo ordli find mit eim,
fo müender eim am Senten3 uffe na ä chli afpeugere.

(Ehueri: 3nr find aber au äfänigs tififil. 3' ©enf ine
händ f de gröfite Sierere i dr 3ltig oor, fte feigid
oerruckt und dänn erft no uf fran3öfifch.

Kägel: Säb roär mr na glich gfi uf fran3öfifdi, d'
ßungerbüehleri hett dänn gmeint, 3nr hebid mr es

Kumpliment gmacht.
(Ehueri: 2Ju referooir, Kägel!
Kägel: 2Ju Keferoenar, Ghueri!

Die iebensretter.
21 : ßerr, Sie haben mich oom fichern Sode

befreit, indem Sie mich aus dem 2Saffer
3ogen!

25: O bitte!
21: 2Somit kann ich 3hnen erkenntlich fein?
23: 3ndem ®ic niich aucn Dorn Clntergang

retten
21: 2Siefo?
23 : ßeiraten Sie meine Schroiegermutter und

überfiedeln Sie mit ihr nach 2Juftralien!
S.2B.

<D jerum, jerum
(Caut Serner 2ldreftbuch ift die Stelle des 33räfidenten des Sittlich-

keltsoereins fchon feit 3ahren oakant.)

O 25erner Sittlichkeitsoerein.
223ohin bift du gefchrounden?
©s roill kein 2ïïenfch dein Gräfes fein,
Cebt lieber in den Sünden.
23oll 2Ingjten fpähe ich umher,

3ch find' dein Oberhaupt nicht mehr,
O jerum, jerum, jerum,
O quae mutatîo rerum.

Sen 23röfesfit3 bedeckt der Staub,,
23egeifterung fank in Srümmer:
©s locket roter Cippen Kaub
Clnd holder 23ufenfchimmer.
23ergeffen drum 23ereinsgefchäft,
Ser Sittlichkeitsoerein nun fchläft,
G jerum, jerum, jerum,
O quae mutatio rerum.

Sonft 30g mit finjterm 2lmtsgeficht
2ïïan abends durch das Sunkel,
Caufchet in jede ©ck', ob nicht

23ielleicht obf3Ön ©emunkel.
Soch jetjt, 0 Sittlichkeitsoerein,
Ciegjt halb fchon in dem Sotenfchrein.
O jerum, jerum, jerum,
O quae mutatio rerum.

2Sir jungen aber freuen uns
Ob diefes 2Sefultates.
2Sir roiffen, daj} 3ur Sittlichkeit
2Ticht des 23ereins bedarf es.

Srum fingen roir mit freud'gem Schall,
Sajj durch das Cand es roiederhall :

G jerum, jerum, jerum,
O quae mutatio rerum ß. ßaide

6prtd)tt)crier über die Jrau
Ser Sch roei 3 er fagt: 28er ein 2Seib bepbt,

der hat feine Strafe!"
Ser Seutfche meint: ßöre des 2Seibes

erfte 2ïïeinung, doch nicht feine 3roeite!"
3er ôran3ofe findet, dajj ein 2ïïann aus

Pasqurno

Stroh ebenfooiel roert fei, roie eine Ôrau
aus ©old!"

Ser Spanier fpricht: ßüte dich oor einem
böfen 223eib und oertraue dich keinem guten
an!" 2Iuch meint er noch: ,,©s gibt nur
eine fchlechte Ôrau, jeder 2TCann aber glaubt.
er hätte fic!"

Ser 33ortugiefe behauptet: Örauen find
überflüffig. roenn fi« da find, und fehlen,
roenn fic nicht da find!"

3er Gngländer findet: Sie Stärke einer
Ôrau liegt in ihrer 3unge! " Oder:
Örauenanfichten und 2lprilroind roechfeln
oft i.-

Gin Schotte aber glaubt: Ceijte einer Ôrau
den 223illen, fonft berftet fic !" Ôerner:
21ïan jagt den Seufel leicht in ein 223eib,

aber man treibt ihn nie roieder heraus!"
2luch der 2Imerikaner roeijj roas: Örauen

können ein ©eheimnis beroahren nur
gehört eine grojje 2ïïenge Örauen da3u!"
2iuch fagt er : 225er fein 2öeib oerliert und
einen Öünfer, der hat nur diefen
oerloren!"

3er Ghinefe behauptet: Giner Örau 3unge
ijt ihr Schroert, und das läfjt jle nie rojten!"

Clnd die 2Ränner aller 23ölker pnd darin
einig, dajj die Örau flink bei der ßeirat
und reueooll bei der Srennung ijt!"

Xudolf rik Wefenmen

ÔriefBoftcn der Rédaction
Jreunô des Hebelfpalters. (Es ift

nicht das erfte 2ïïal, dafj man uns
oon roackeren 23aterlandsoerteidi-
gern erzählt, die unterm Schirm
Schuh oor dem Kegen fuchen. ©e-
rade heroifch fieht fich fo etroas nicht
an, und der 21chtundfech3iger, der
fich diefer Sage in der ZSeinberg-
flrape diefer 2irt produ3ierte, hätte
roirklich nicht nötig gehabt, fich fo
fehr feiner Clniform an3unehmen,
denn eine 3ierde feines Sataillons

bleibt er auch dann nicht, roenn feine Uniform blitj-
fauber ift.

U. 6. in ft. Sie knüpfen an an den Cfmftand, dag die
Königin 2öilhelmine fi* «In holländifches U-23oot an-
gefchaut und in demfelben fogar einigemale untergetaucht
ift, und meinen, derartige Kachrichten, dafj grofi« !)3er-
fönlichkeiten in U-2Sooten untertauchen, tauchen jetjt des
öftern auf. ©eroifj, fie tauchen fogar jedesmal roieder
auf, die U-23oote nämlich, roenn ihnen nicht gerade ein
Unheil roiderfährt.

0. 6. in Ôafel. Sie halten fich darüber auf, dafj aus
dem Söhmli- Sheater eine chemifche Sabrik 3ur
ßerftellung oon (Eelonit gemacht rourde. Kun, das ift 3nre
Sache. 21ber ^hre Srage, roas (Eelonit fei. können roir
nur mit einer ©egenfrage beantroorten: ,.2Sia haifjt, find
roir ain Konoerfations-Cejikon?"

^eintrieb f). in 5. Kein, Sie dürfen die hei3baren
ßandfehuhe nicht mit den Unterhofen mit 23litjableiter etc.
in den gleichen Sopf roerfen. (Es handelt fi* hier
tatfäehlich um eine (Erfindung, die fchon manchem, roenn
auch oielleicht am meiften dem (Erfinder, genütjt hat.

Kedaktion: Paul Bitbeer. Selephon 1233.

©ruck und 23erlag : lean $tfv, Rurich, S)ianaftra(je S

Selephon 4655.

Lusse
^urn Vussta»/ lext ein irisches l^Ieniä

^ut seinen Laucn I^err lVlurxel,
IInä einen neuen tvraxen lclernrnt

Zr ssraä an seine (^urxel.

tritt vor seinen Lpiexel nin
^irä rot als^vie I-Ierr (^rirnrn;
Zcnon änzFsti^t sicn k^rau tVlurUelin,

Denn äer lVlornent ist scnlirnrn.

^eäocn äer tvraxen -y/enrt sicn senr,
I^err IVlurxel lluckt, o ^vai!
t?rau rVlurxelin, sie äenkt: ^cn wär
Oer Lussta^ scnon vorbei.

I^err IVlurxel klucnt äas xan?e /anr
t>Iicnt -wie ani Lusstax neut;
IInä als 6er Ivraxen ärinnen v/ar,
?Iört rnan äas I^ircnxeläut.

^ur l?reäixt xinz> r?rau lVlurxelin
I5nä neben inr I-Ierr Ivlurxel.
Zie äenl?t an eine (Glätterin

I^nä er an seine (^urxel.

Dann lcarn äie ?reäil^t, (^ott sei Oanlc;
l^ierr IVlurxel scnliek balä ein.
k^rau lVlurxel sass auk ikrer Vank
Erlöst von inrer ?ein.

I^lnä äie tVloral von äer (^escnicnt':

rlin tvraxen ist ein (^raus,

Docn scnläkt rnan äiese Lüsserpklicnt
Lalä in äer ?reäizzt aus.

Sprüche von vr. Fault
Was ciu aucb tust unci wie ciu strebst.

Die Weit ist allzeit öein Berater:
Du bist cler Zeit, in 6er clu lebst.

Mei äbnlicber ais cleinem Bater.

Nein, die (Unzusriednen kamen
Nie zu einem reckten Glück.
Denn es gibt sür einen 5Zabmen
Reine gute Tanzmusik.

Die Spracke starrt von Potkos uncl Getön.
Pompkoste Worte zieren das Gesckriebene:
Wos allzu laut, ist niemals sckön.
«Und klein ist alles (Uedertriebene.

Einen jeden nack seinem Ergeben sragen.
Glückwünscken ikm in guten Tagen.
Rlitsükiend seinen Sckmerz beklagen.
«Und beileibe ja nickt die Wakrkeit sagen!

Sinnspruch
Du magst am Weibe eine große Dummkeit seken

(Und frökiick lackend wird's sie eingesteken:
Dock selten findest du ein Weib im Leben

Das einen Kiemen Sekier jemals zugegeben.

Rägel: Was nänci s' ä wiecler
für es Bauz i cir àig üders
Militär?

Ekueri: Wirt en Wert ka, wenn
I I's egspliziere, Ikr ckönci jo
ciocn nücl sranzösisck.

Rägel: Ikr wercieci mr's wokl
cköne tütsck säge, Ikr müenci
nu cle Lumpe zum Rîul us näk.
clasz mr I verstakt.

lCkuerl: Paràong. über elcls-
mösstscii! Politique sârale törs
nu no weltscb tisciigerîert wercle,

käncl s° brlcntet z' Scbnes lne. sust beb's gsckället mlt
cir fraternité uncl säb beds.

Rägel: Was für Tkee sägecler?
Cbueri: Ckalderslebertbee. wenn r àruscbônà. vacke

sêàêrale
Rägel: Bls clakare din l guet nacba. Wasck Ist au

dalrlscb uncl Im Se cle rol kän I vor 40 Iakren amlgs
ufgwartet ame Suncilg.

Ckueri: Dänn werciecler au amig bäumig poussiert
woràe si, us sranzösisck perse?

Rägel: Gmusiert rnelnecier? Es kett's nu Eine
seile probiere, ja woll!

Ekueri: Rarlslert. wenn r besser clruscböncl. sale
ck a r r e t t e.

Rägel: Erst na käncl s' mi amal am s Tanzsunoig mit
ere G a rette Im Saal umegstohe.

Ekueri: Wenn Ikr no ä paar Stuncle näkncl bi mlr.
so parllerecl Ibr weltscb. claß Ibr a clr Rue àu Rtont
Blanc Euere Stancl ckönci ufstelle. wenn r wäncl, uncl
cl' Runcie wuricl guet passe züen I. Ikr sincl jo zite-
wies au verstört.

Rägel: I kä mr's ibllclet. r rnüeßtlci mr z'Ietst na en
Asrunte macke: wenn r zerst na so orclli sincl mit eim.
so müencier eim am Sentenz usse na ä âill aspeugere.

Ekueri: Ikr sincl ober au äsänigs tlsisil. z' Gens ine
bânà s' cle größte Tlerere I cir Jltlg vor, sie seigicl
verruckt uncl ciänn erst no uf französiscn.

Rägel: Säb wär mr na glicb gsi uf französiscn, 0"

Kungerbüenleri bell ciänn gmeint, Ikr keblcl mr es
Rum pli ment gmackt.

Ekueri: Au réservoir. Rägel!
Rägel: Au Reservenar. Ekuerl l

vie Lebensretter.
A: Kerr. Sie kaben mick vom sickern Tode

befreit, indem Sie mick aus dem Wasser

zogen!
B: O bitte'.
A: Womit kann ick Iknen erkermtiick sein?
23: Indem Sie mick auck vom «Untergang

retten l

2l: Wieso?
B : Keiraten Sie meine Sckwiegermutter und

übersiedeln Sie mit ikr nock Australien!
SW,

<p jerum, jerum
(Laut Derner Aorcszvuck !st >i!e Sie»- oes Präsloenlen des SiUücn-

kelisverelns scnon feil Iakren vai<ont,>

O Berner Sittlickkeitsverein.
Wokin bist du gesckwunden?
Es wi» kein Mensck dein Präses sein.

Lebt lieber in den Sünden.
Boll Ängsten späke ick umker.

Ick sind' dein Oberkaupt nickt mekr.
O jerum. jerum. jerum.
O quae Miàtio rerum.

Den Präsessitz bedeckt der Staubs
Begeisterung sank in Trümmer:
Cs locket roter Lippen Raub
(Und kolder Busensckimmer.
Bergessen drum Bereinsgesckäst.
Der Sittlickkeitsverein nun sckiäst.

O jerum. jerum. jerum.
O quae mutatio rerurri.

Sonst zog mit sinsterm Amtsgesickt
Rlan abends durck das Dunkel.
Lauscket in jede Eck', ob nickt
Bielleickt obszön Gemunkel.
Dock jeht. o Sittlickkeitsverein.
Liegst kalb sckon in dem Totenscnrein.
O jerum. jerum. jerum.
O quae rriutatio rerurri.

Wir Jungen ober freuen uns
Ob dieses Resultates.
Wir wissen, dah zur Sittlickkeit
Rickt des Bereins bedarf es.

Drum singen wir mit sreud'gem Scko».
Daß durck das Land es wiederKall:
O jerum. jerum. jerum.
O czuae rriutatio rerurri l?. kZcuo-

Sprichwörter über öie Frau
Der Sckweizer sagt: ..Wer ein Weib besitzt.

der kat seine Strafe!"
Der Deütscke meint: Köre des Weibes

erste Rleinung. dock nickt seine zweite!"
Der Sranzose findet, daß ein Rlann aus

Strok ebensoviel wert sei. wie eine Srou
aus Gold!"

Der Spanier sprickt: Küte dick vor einem
bösen Weib und vertraue dick keinem guten
an!" Ruck meint er nock: Es gibt nur
eine sckieckte Srau. jeder Rlann aber glaubt.
er kätte sie!"

Der Portugiese bebauptet: Srauen sind
überflüssig, wenn sie da sind, und seklen.
wenn sie nickt do sind!"

Der Engländer findet: Die Stärke einer
Srau liegt in ikrer Junge! " Oder:
Srauenansickten und Rpriiwind wecksein
ost!"

Cin Sckotte aber glaubt: Leiste einer Srou
den Willen, sonst berstet sie!" Serner:
Rlan jogt den Teusel leickt in ein Weib.

aber man treibt ibn nie wieder keraus!"
Auck der Amerikaner weiß was: Srauen

können ein Gekeimnis bewabren nur
gebört eine große Rlenge Srauen dazu!"
Auck sagt er : ..Wer sein Weib verliert und
einen Sünfer, der bat nur diesen
verloren!"

Der Ckinese bebauptet: Einer Srau Junge
ist ikr Sckwert. und das läßt sie nie rosten!"

«Und die Rlänner aller Böiker sind darin
einig, daß die Srou slink bei der Keirat
und reuevoll bei der Trennung ist!"

Rudolf Erik Rlesenmen

öriefkasten öer Neoaktion
Zreunö Ses Nebelspalters. Es ist

nlckt clas erste Mal, clasz man uns
von wackeren BaterlanclsverteicI!-
gern erzäklt, clie unterm Sckirm
Sckuh vor ciem Regen sucken.
Geracle keroiscn siekt sick so etwas nickt
an. uncl cler Acktunciseckziger. cler
sick ciieser Tage ln cler Weinberg-
strafte clleser Art prociuzlerte, kätte
wirklick nickt nötig gekabt. sick so

sekr seiner Uniform anzunekmen.
àenn eine 5Ziercle seines Bataillons

bleibt er auck clann nlckt. wenn seine Uniform blitz-
sauber ist.

R. S. ln fl. Sie knüpfen an an àen Umstancl. àcch àie
Rönigin Wllkelrnine sicb ein bolläncllsckes V-Boot an-
gescnaut unà In clemselben sogar einigemale untergetaucnt
Ist. unà meinen, clerartlge Racbrlcbten, clasz große Per-
sönllckkelten in U-Booten untertaucken, taucksn jeht àes
öftern auf. Gewiß, sie taucken sogar jeciesmal -wiecier
auf. àie U-Boote nämlick. wenn iknen nickt geracle ein
llnkell wiàersâkrt.

V. S. In Sasel. Sie Kaken sick clarüder auf. ciah aus
àem Böbmll- Tbeater eine ckerniscbe Sadrik zur
Verstellung von Eelonll gemackt wurcie. Run. àas Ist Ibre
Sacke. Aber Ikre Srage. was Celonit sel. können wir
nur mit einer Gegenfrage beantworten: ..Wia baißt. sinà
wir ain Ronversatlons-Lexlkon?"

Heinrich h. in Z. Rein, Sie àllrfen àle keizdaren
Kcmciscbube nickt m» àen Unterkosen mit Blitzableiter etc.
In àen gleicken Tops Wersen. Es kanclelt sicii kler tot-
säckllck um eine Ersinàung. àie sckon manckem, wenn
ouck vielleickt am meisten àem Ersinàer. genützt kat.

Reàaktlon: Paul Mtheer. Teiepkon 1222.
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